
gibt. Der Unterrichtsoll nichtbreit und nichthochsein,sondern
er soll in die Tiefe gehen.

5) Die Kinder werden ausgefordert, den Inhalt
und Gedankengangdes Lesestückesmündlich und sprach-
richtig wieder zu geben. DiesesWiedergebengeschehezuerst
von den geweckteren,dann von den schwächerenSchülernder
Klasse.Mit demEinhelfenbeimStockenim Erzählensei der
Lehrernicht vorschnell.Verlegenheitwecktdie Kraft, machter¬
finderischund bildet die Geistesgegenwart.6) Nunmehr lesen
die Kinder das Lesestücknochmals, bald außer der Reihe,
bald im Chor, und der Lehrer halte mit Nachdruck
darauf, daß mit natürlichem guten Ausdrucke und mit
Kundgebung des gewonnenen Verständnisses gelesen
werde. Man unterscheidetbeimLesenwie bei allen geistigen
VerrichtungeneinDreifaches:Auffassen,Verstehen,Hervorbringen.
Darausentspringendrei Unterrichtsstnfen:Die des lautrichtigen,
desverständigenund desausdrucksvollenLesens.In derUnter¬
klassefindet das Lesenvorzugsweisemechanisch-schnell,in der
Mittelklasseverständig,logisch-richtig,in denOberklassenästhetisch,
euphonisch-schönStatt. Das mechanischeLesenwird durchviele
Uebung,das logischedurchVerständniß,dasschönedurchdasVer¬
ständnißunddurchdas guteVorlesendesLehrerserzielt.7) Die
Schüler schreibennun das Lesestücknieder, und zwar
schreibensie es zuerstaus dem Bucheab, dann wird es
diktirt, (Unterklasse,auchMittelklasse),darnach, wenn der
Lehrer die Ueberzeugung gewonnenhat, daß sein Schü¬
ler vor orthographischenFehlern sicher ist, wird es me-
morirt und auchaus dem Gedächtnissenachgeschrieben.
Immer hat derSchülernachbeendigterAufgabedas Diktat oder
dasGeschriebeneaufGrunddesGedrucktenselbstoderauchgegen¬
seitigdurchdieSchülerzu corrigiren,zu welchemBehufesodann
dieTafeln gewechseltwerdenmüssen.Erst wenndieseCorrektur
geschehen,treteder Lehrerhinzu, und halteeineNachlese,indem
er die etwanochübersehenenFehlerunterstreicht,die eigentliche
CorrekturaberwiederdemKindeselbstüberläßt. 8) Hierauf


